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Investoren benötigen gerade in volatilen 
Börsenzeiten gute Nerven, doch stark schwan-
kende Märkte eröffnen auch Chancen. Institu-
tionelle Anleger stärken daher die Resilienz, 
nutzen neue KI-Methoden zur Titelauswahl und 
zeigen verstärkt die Bereitschaft, geopolitische 
Risiken als systemische Variable einzupreisen.

Volatile Märkte fordern Anleger heraus. Die Ver-
mögensverwalter von Schroders zeigen in einer 
aktuellen Umfrage, wie stark das Thema Wider-
standsfähigkeit institutionelle Investoren be-
schäftigt. Von weltweit rund 1.000 Befragten, 
die zusammen über 67 Billionen US-Dollar ver-
walten, nennen 55 Prozent die Stärkung der Re-
silienz ihres Portfolios als oberste Priorität für 
die nächsten zwölf Monate. Rund 80 Prozent 
wollen dazu verstärkt auf aktives Management 
setzen, um Chancen in turbulenten Märkten zu 
nutzen. Besonders gefragt sind Strategien, die 
Diversifikation über Anlageklassen und Regionen 
ausweiten und zugleich neue Renditequellen er-
schließen. Die Umfrage macht deutlich: Volatili-
tät wird nicht länger nur als Risiko verstanden, 
sondern auch als Motor für gezielte Opportuni-
täten – vorausgesetzt, Anleger halten Disziplin 
und einen klaren strategischen Rahmen ein.

KI als Anlageinstrument
Immer stärker verändern auch neue Techno-
logien wie etwa künstliche Intelligenz (KI) 
die Strategie bei Aktieninvestments. Die Er-
fahrungen zeigen, dass sich die Trefferquote bei 
der Aktienauswahl verbessert, wenn mehrere 
Machine-Learning-Modelle kombiniert und ihre 
Vorhersagen je nach Marktlage unterschiedlich 
stark gewichtet werden. Grundlage dafür ist der 
sogenannte „Information Coefficient“, der misst, 

wie verlässlich ein Signal ist. Backtests ergaben: 
Dynamische Gewichtung schlägt starre Ansätze. 
Praktisch heißt das: KI-gestützte Screening-

Tools können nicht nur klassische Daten wie 
Gewinnwachstum oder Kurs-Charts auswerten, 
sondern auch flexibel auf neue Informationen 
reagieren. Für Investoren entsteht damit ein 
Werkzeug, das hilft, Chancen und Risiken in tur-
bulenten Marktphasen schneller zu erkennen. 
So wird aus Datenanalyse schnell ein Baustein 
für robustere Portfolios. 

Unsicherer Ausblick
Wie es bis zum Ende des Jahres an den Aktien-
märkten weitergeht, hängt aber nicht nur von 
neuen Instrumenten oder der Analyse von 
Unternehmenskennzahlen ab. Laut des aktuel-
len Ausblicks von Blackrock aus dem September 
2025 sind Investoren weiterhin mit erheblicher 
Unsicherheit konfrontiert: Inflation, Zinsent-
wicklung und geopolitische Risiken bleiben 
zentrale Einflussfaktoren. Gleichzeitig sieht 
das Unternehmen Chancen insbesondere bei 
Technologien wie KI, in Energieinfrastruktur und 
selektiven Gesundheitswerten. 

Für Anleger heißt das: Wer geopolitische Risiken 
einpreist, zugleich aber selektiv in Zukunfts-
felder investiert, kann trotz volatiler Rahmen-
bedingungen auf überdurchschnittliche Ren-
diten hoffen. Geduld und kluge Diversifikation 
bleiben aber das Gebot der Stunde.� 
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11,5 Jahre ist es nun her, da hatten 
die Frankfurter Fondskonzepteu-
re aus dem Hause Patriarch eine 
beinahe schon banale Fondsidee. 
Man gestalte einen dividenden-
lastigen internationalen Aktien-
fonds, welcher möglichst ein 
Prozent je Quartal, also vier Pro-
zent pro Jahr, ausschüttet, um so 
einen Risikopuffer für die Aktien-
marktentwicklung zu haben. Dazu 
trifft das Ausschüttungsprofil des 
Fonds voll den Nerv vieler bisheri-
ger „Zinssparer“.

Mittlerweile ist über ein Jahrzehnt 
vergangen. Zeit näher hinzuschau-
en, ob die damalige Fondsidee, der 
Patriarch Classic Dividende 4 Plus 
(WKN: HAFX6R), die Erwartungen 
der Anleger erfüllt hat. Und ob!  
Denn 46 Quartalsausschüttungen 
seit Auflage später, haben die Anle-
ger exakt 46 Prozent Ausschüttung 

erhalten. Eben ein Prozent pro 
Quartal, wie zur Auflage der Finanz-
lösung anvisiert. 

Und die Aktienmark t- 
komponente?
Bleibt noch ein Blick auf den Ak-
tienmarktbeitrag des Fonds. Die-
ser ist, wie zu erwarten, „wech-
selhaft“. Genau deshalb ist der 
„Ausschüttungspuffer“ von vier 
Prozent per annum ja so wichtig. 
Besonders beeindruckend sieht 
man den Rückenwind des Aktien-
marktes jedoch, wenn man sich 
beispielsweise die letzten fünf 
Jahre in der Grafik ansieht (Stich-
tag 31.07.2025). 

Herausragende 46,27 Prozent Wert-
steigerung, oder anders gesagt 7,90 
Prozent Rendite per annum netto. 
Davon 20 Prozent ausgeschüttet. 
Anlegerherz, was willst Du mehr? 

Zu schwierig? Wohl kaum …
Bleibt die Frage, warum nicht noch 
mehr ehemalige Zinsinvestoren den 
Patriarch Classic Dividende 4 Plus 
bereits für sich entdeckt haben?  

Denn wie gesagt: Kapitalanlage 
kann mit dem Patriarch Classic  
Dividende 4 Plus so einfach sein! 

www.patriarch-fonds.de
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Muss Kapitalanlage wirklich kompliziert sein?

Patriarch Classic Dividende 4 Plus A – Auswertung vom 01.08.2020 bis zum 31.07.2025


